
Hygienestandard 
Reinigung/Desinfektion der Fahrzeuge 

Um das Infektionsrisiko zu minimieren, ist das regelmäßige Reinigen und Lüften des 
Fahrzeugs, sowie sämtliche Kontaktflächen (Türgriffe, Lenkrad, Knöpfe, Rückspiegel, 
Sonnenblende, Sicherheitsgurte, Touchscreen, Tankdeckel) zu reinigen besonders 
wichtig. 

In jedem Fahrzeug befindet sich Desinfektionsmittel, Einmalhandschuhe, Papiertücher, 
Brechschalen und Inkontinenzschutzunterlagen. 

Im Falle einer Verunreinigung (z. B. Erbrechen) müssen, sowohl die verunreinigten 
Flächen als auch weitere Kontaktflächen, mit Desinfektionsmittel und Papiertücher 
gereinigt werden. 

Anschließend die eigenen Hände mit Desinfektionsmittel reinigen. 

 

Reinigung/Desinfektion von Büros und Toiletten 

Um im Büro das Infektionsrisiko zu minimieren, ist es sinnvoll in regelmäßigen 
Abständen (z. B. einmal pro Wochen), häufige Kontaktflächen zu reinigen.                      
Diese sind z. B. Telefon, Tastatur, Ein- und Ausschalter am Computer, 
Schreibtischplatte, Stuhl, Lichtschalter und Tür- und Fenstergriffe.  

Um die Keime nicht unnötig zu verteilen, sollte man verschiedene Putzlappen 
verwenden. Beispielsweise einen für alles, was auf dem Schreibtisch steht, einen für 
Tür- und Fenstergriffe sowie Lichtschalter im Büro. 

Das regelmäßige und gründliche Händewaschen sorgt ebenfalls für Hygiene am 
Arbeitsplatz. 

Auch auf der Toilette können Keime übertragen werden. Deshalb ist auch hier das 
regelmäßige und gründliche Reinigen der Toiletten wichtig.  

 

Persönliche Hygiene des Fahr- und Begleitpersonals 

Regelmäßiges Händewaschen bei: sichtbarer Verschmutzung, vor Arbeitsbeginn und 
nach Arbeitsende, nach Toilettenbenutzung 

Einmalhandschuhe bei Kontakt mit Sekret tragen 

Händedesinfektion: nach Ablegen der Einmalhandschuhe, nach Kontakt mit potentiell 
infektiösem Material   

Hände mehrmals täglich mit Handcreme eincremen 



Vermeidung einer Erkrankung durch Ansteckung  

Um eine Erkrankung durch Ansteckung zu verringern, sollte man engen Kontakt mit 
erkrankten Personen vermeiden.  

Ebenfalls sollten Erkrankte zu Hause bleiben, um sich auszukurieren und eine 
Weiterverbreitung der Krankheitserreger zu verhindern. 

Da schon kleine Verletzungen die Eintrittspforte für Krankheitserreger sein können, 
sollten Wundern immer gesäubert und mit einem Pflaster oder Wundverband abgedeckt 
werden, um zu verhindern, dass Keime eindringen. 

Bei der Berührung mit z. B. Erbrochenem, sollte auch immer Schutzhandschuhe 
getragen werden. Da diese allerdings keinen vollen Schutz bieten, sollte nach dem 
Ausziehen immer auch die Hände gewaschen und desinfiziert werden.  

 

Besondere Schutzmaßnahmen bei Vorliegen einer epidemischen Lage 

Folgendes muss beachtet werden: 

• Ausreichend Abstand halten 
• Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
• Kunden müssen hinten sitzen 
• Trennwand zwischen Kunden und Fahrer 

 

 

 

 


